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Steuer- und Wirtschaftspolitik: Steuerfuss und Arbeitsplätze 
Ziele: 

1. Steuerfuss neu bei 1.36 (Mittel 60 steuergünstigste Gemeinden im Kanton). 
2. 100 neue Arbeitsplätze schaffen. 
3. Umweltverträgliche Bauten und ÖV fördern. 

 
Massnahmen: 

1. Die FDP setzt sich für Kostendisziplin auf allen Stufen ein. 
2. Die FDP setzt sich für ein Standortmarketing ein, um neue potente Steuerzahler zu 

gewinnen. Beispiele: Standortstudie, Google, Wikipedia, spezielle Aktionen, usw. 
3. Die FDP setzt sich für die Schaffung und Förderung strategisch wichtiger 

Landreserven für die Weiterentwicklung des „Arbeitsplatzes Lengnau“ ein. Beispiele: 
Erschliessung von geeigneten Parzellen, Marketingstudien, günstige Investitionskredite 
der Gemeinde, u.a.m. 

4. Die FDP setzt sich für einen den Bedürfnissen der Gemeinde angepassten 
öffentlichen Verkehr ein. Beispiele: Optimale Anschlüsse an Fernverbindungen. 

5. Die FDP setzt sich für den Bau von attraktivem, ökologischem Wohnraum für 
gute Steuerzahler ein. Beispiele: Kauf und „Aufwertung“ von Liegenschaften durch die 
Gemeinde, neue Bauzonen für Ein- und Zweifamilienhäuser, usw. 

 

Gesellschaftsfragen: Nationaler Zusammenhalt, gesicherte 
Sozialwerke und Bildung 
Ziele: 

1. Alle in Lengnau Wohnenden können sich in einer Amtssprache verständigen und 
kennen die Funktion der Schweizerischen Institutionen auf allen Ebenen. Alle achten 
unsere gesellschaftlichen Werte und Normen. 

2. Reduktion der Sozialhilfekosten auf den Schweizer Durchschnitt. 
3. Lengnau hat eine leistungsstarke Schule und fördert begabte Schüler speziell. Von 

den Schulabgängerinnen der Schule Lengnau finden 90% einen Ausbildungsplatz oder 
gehen in eine weiterführende höhere Schule. 

 
Massnahmen: 

1. Die FDP setzt sich für Massnahmen zum aktiven Begleiten von 
Sozialhilfeempfängern in ein selbstständiges Leben ein. Sozialhilfe soll 
existenzsichernd sein und nicht mehr. Die FDP unterstützt zum Beispiel die Ausführung 
von gemeinnützigen Arbeiten durch Sozialhilfeempfänger. 

2. Die FDP setzt sich für eine starke Schulleitung ein, welche die Schule 
ergebnisorientiert führt und sie, in Zusammenarbeit mit allen Beteiligten, an 
den Bedürfnissen der Schüler, der Familie, der Wirtschaft und der Gesellschaft 
ausrichtet. Die FDP unterstützt Tagesschulen, Blockunterricht, Mittagstisch. 

 

Rolle der Gemeinde: Schlank und bürgerfreundlich 
Ziele: 

1. Bei allen Investitionen muss die Finanzierung sichergestellt sein. 
2. Die Kosten für die Gemeindeverwaltung liegen, verglichen mit Gemeinden gleicher 

Grösse, in den Top Ten. 
3. Dienstleistungsangebot der Gemeindeverwaltung wird, entsprechend den 

Bedürfnissen der Bürgerinnen und Bürger, laufend optimiert. 
 

Massnahmen: 
1. Investitionen und Ausgaben müssen nachhaltig finanziert werden können. Es 

dürfen keine Fremdmittel aufgenommen werden, welche spätere Generationen 
belasten könnten. Die FDP bekämpft alle Vorlagen, bei denen die langfristige 
Finanzierung nicht sichergestellt ist.  

2. Die Verwaltung baut keine weiteren Stellen auf. 
3. Die Gemeinde macht nicht mehr als CHF 5 Mio. Schulden. 

 


